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1Aa e, ĩen 28. 5 9
min dieſen Tage war alles ſtille von beyden Seiten: Des Vor
V mittags langte ein Eourier, unter Vorreitung g. blaſenderOM Haupt-Veſtung Ppoſtillions aus Schlefien allhier an, und uberbrachte die

Glatz, als der Schluſſel zu Bohmen und Schleſien, nachdem ſie unter
der Direction derer Herrn Generals Kaudon und Harſch inrdie 7. Stun.
den bombardiret, und 2. Bomben in das Laboratorium geworfen, ſel—
biges in die kufft geſprenget, und dadurch ein groſer Schaden in der Ve—
ſtung verurſachet, auch viele Menſchen, ſowohl von der Guarviſon als
von denen Einwohnern ertodet, mit Sturm glucklich erobert, und alſo
dem Zepter der Durchlauchtigſten Maria Thereſia unterwurfig gemacht
wörden, wobey in die zooo. Mann Guarniſon zu Kriegsgefangenen
gemachet, ein ſtarkes Magazin, vieles Geſchut und Munition erbeutet
worden, welches auch ſowohl in Reuſtadt und Dreßden, als auch ia

denen
3 9



denen Vorſtadten, biß an die außerſten Vorpoſten durch unterſchiede—
ne blaſende Poſtillions, unter der Ausruffung: Victoria! Glatz iſt
uber: bekannt gemacht worden. Auch paſſirte dieſen Tag wiederum
Jedermann durch den groſen Ausfall aus und ein. Des Nachts ſtell.
ten die Croaten, ſowohl in dem Poppitz, auf denen Brandſtadten,
als auch in der Roſen-Gaſſe, bis gegen den Falkenſchlag ihre Poſten

wiederum aus. Die Nacht uber war alles ruhig.

Den 29. Julii.
Des Morgens geſchahen einige Canonenſchuſſe von den Wallen ge

gen den Feind: Der Feind warf zwar einige Bomben gegen die Stadt,
jedoch ohne Effekt, indem ſelbige in der kufft zerſprungen. Des Vor.
mittags wurde in der romiſch- catholiſchen Kirche hohes Amt gehalten,
das Te Deum geſungen, und von denen darzu commandirten Mann
ſcha ten durch ein drenmaliges Lauffener. wegen glucklicher Eroberung
der Je una atz Victoria geſchoſſen. Des Nachmittags gegen 5. Uhr
guſchahe cin gleiches don venen Wallen ſowohl zu Neuſtadt als Dreßden,
und zwar aus dem groben Geſchutz zu drey, von der Guarniſon mit ei—
nem Lauffeuer zu zweymalen, wobey ſich die Janitſcharen. Muſie munter
horen ließ. So offt das Feuern auf den Wallen herum war, feuerte
die uber Neuſtadt ſtehende aroſe Dauniſche Armee, ſowohl aus dem gro

ben als kleinen Geſchutz. J gleicher Zeit geſchahe auch bey  dem Pirna
iſchen und Seethore von der Guarniſon ein Ausfall, und wurde der
Feind aus den daſigen Schlagen glucklich repouſlirtt. Die Paſſage
durch den Ausfall war dieſen Tag wieder offen, des Nachts war alles
ruhig.

Den z0o. Julii.
Des Norgens erſchall dieerfrenliche Narhricht, wie der Feind nun

mehro die Belagerung vollig aufgehoben, ſein Kager verlaſſen, uber Plau
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en und gegen Keſſelsdorf mit der Armee marſchiret ſey; es ruckte ſogleich
ein Corps Grenadiers aus der Stadt, und beſetzte einige Schanzen.
Das Seethor wurde zum gehen erofnet, auch an dem Wilßdruffer Thor
zu bauen angefangen, und des Nachmittags vollig wiederum eroffnet.

Das lLalciſche Corps mit deu ſachßiſchen Regimentern ruckte vor die
Porſtadte, und bezog gegen dem Dorfe Plauen ihr kager.

Se,5 Fen Zt. Julit.
—1 sDie Dauniſche Armee, ſo zeithero uber Neuſtadt geſtanden, inglei

chen das Laſciſche Corps, ſo geſtriges Tages ihr Lager bey Plauen auf—
geſchlagen hatte, brach dieten Morgen auf, und marſchirte dem Feinde
nach; dargegen bezog die Kaiſerl. Konigl, combinirte Reichsarmee, in—
gleichen das Haddickiſche Corps vor denen Vorſtadten auf daſigen Anho—
hen ihr Lager.

NB. Jn der Stadt ſind 231. Haußer vollig abgebrandt, 31. Hau
ſer aber durch das Schießen gänzlich ruiniret: Jn der Frauen Kirthe

ſind die Neben-Thurme, ingleichen die Couple ſehr zerſchoſſen, auch in
der ganzen Kirche keine ganze Scheibe zu ſehen, 18. Einwohner ſind be—
reits unter dem Schutt· Hauffen todt gefunden und begraben worden?: in

Summa—: Die ſchone Stadt Dreßden iſt ſo ubel zugerichtet, als in dem
nachſten Ssæculo, auſſer in dem ehemaligen 3ojahrigen Kriege an der
zerſtohrten Stadt Magdeburg, nicht an einer Stadt geſehen worden.

NB. Das Naumanniſche Gartenhaß vor dem Seethor iſt nicht mit
abgebrandt, wohl aber durch Schießen ziemlich ruiniret.
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